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Or wo, und der Zeit (Tag und Stunde), ann ſie abge  2
halten werden Oll hierüber die Anzeige machen, reſp enn die
Miſſion Iuter freiem Himmel abgehalten werden oll die hier
ämtliche Genehmigung rwirkt haben ( und 3 68 bben
bezogenen Geſetze

So weit der Erlaß der Bezirkshauptmannſchaft Iu
welchem die Abhaltung von Volksmiſſionen den Volksverſamm
lungen gleichgehalten und ſomit Inter das Geſetz vom 15 No
vember 1867 über das Verſammlungsrecht geſtellt Ird Da
die Conſequenzen obgenannter Geſetzesauffaſſung den Miſſionen
Urchaus nachtheilig wurde das angezogene Dekret
der Bezirkshauptmannſchaft allſogleich der Recurs an die

Statthalterei IM Linz ergriffen ud gegen die genannte
Entſcheidung insbeſondere Zur Geltung gebracht daß Miſſionen
Iu N anderem beſtehen als Iu den Akten des Cultu Meſ
leſen Sakramente enden und redigen, alſo lediglich gottes⸗—
dienſtliche Verſammlungen ſind, ſomit nach 8 des⸗
ſelben Geſetzes vom November 1867, welcher Paragraph
„ſonſtige Verſammlungen zur Ausübung ernes geſetzlich
geſtatteten Cultus von den Beſtimmungen dieſes Geſetze AQus⸗

DieUummm Iu da genannte Geſetz ul einzubeziehen ſeien
Statthalterei hat dieſem Recurſe olge gegeben und mi

Erlaß 9 Februar 3927Praàs die Verfügung der
Bezirkshauptmannſchaft aufgehoben und adurch anerkannt, daß
Volksmiſſionen dem Geſetze vom 5. November 1867 ber das
Verſammlungsrecht nicht Unterſtehen. —

XIV (Trauung eines Hauptmannes  VY era  2
jevo mit einer Civilbraut von ette des Civilſeelſorgers.)
Herr Franz N., Hauptmann IM . Freiherr K
Nr 3u erajevo Iu Bosnien, gebürtig 5 R II (teder—
öſterreich ehelicher ohn de Franz N ürger Tiſchlermeiſters
3u und ſeiner Ehegattin Anna geb N Beide atholiſch, 4
orben; will ſich mit Fräulein Maria N., Private IN K. geb
u M Iu Steiermark, natürlichen Tochter derJoſefa N., Private
M K., kathol., noch am Leben, verehelichen. Die Trauung oll
der Civilſeelſorger der Braut Iu vornehmen, und nach
einmaligem Aufgebote.

elche Dokumente ſind nun erforderlich?
I Die Taufſcheine de Bräutigams und der ral

Ehebewilligungs⸗Tla des Reichskriegsminiſteriums.
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Extraet den Protokollen des Univerſal⸗Depo⸗
ſiten⸗Amtes.

— Heiratslicenz de. Commandanten de .  R N
Landesfürſtliche und kirchliche Dispens vom zwei

maligen Aufgebote In Serajevo.
In K zweimaligenKirchliche und politiſche Dispens

Aufgebote.
8 Verkündſchein und Entlaß vom Militärpfarramte

In Serajevo.
Die Heiratslicenz lautet

L.-J.⸗R Freiherr M Nr „Nachdem zufolge des Reichs—
Kriegs-Miniſteriums Abtheilung Nor 15 Jänner dem
diesſeitigen Herrn Hauptmann 2 Klaſſe ranz N m Nieder—
öſterreich geb., röm.kath. Religion, edigen Standes, ahre alt,
mit Nachſicht der im Regimente eveits überſchrittenen Zahl M ſyſtem⸗
gemäß ſtatthaften Offiziers⸗Ehen gegen rlag der normalmäßigen Heirats—
Caution von 12.000 die Bewilligung ertheil wurde, inſoferne keine
geſetzlichen oder kirchlichen Hinderniſſe dieſer Verbindung entgegenſtehen,
mit Braut Maria N M un Steiermark geboren, röm.⸗kgath.
Religion, edigen Standes, ahre alt, ich verehelichen 3u dürfen, 0
wird, nachdem der Heirats-Depoſitenſchein Nr EXt. 117. 8 11
von Seite des Kriegs-Miniſteriums herabgelangt iſt, hiemit zur
Trauung die Bewilligung ertheilt, wenn onſt kein kirchliches und politi
ſche Hinderniß M ege ſteht. N N., wirkli
Commandant. cher Oberſt und

Auf der Rückſeite:
„Vom gefertigten Pfarramte ird dem jenſeits henannten

Hauptmann n Anbetracht der herannahenden verhotenen Faſtenzeit die
kirchliche Nachſicht vonk zweimaligen Aufgebote ertheilt.
Militärpfarramt. 14

Dem obgenannten Herrn Hauptmann wird die landesfürſtliche
Nachſicht zweimaligen Aufgebote ertheilt. YN  “. VN

Der Verkünd⸗ und Entlaßſchein lautet
Militärpfarramt tu „Von Seite des gefertigten

Militärpfarramtes wird damit bezeugt, daß die Brautleute Herr FranzN., Hauptmann des Freiherr 2 N  (V ehel
Sohn des bürgerl. Tiſchlermeiſters Herrn Franz N. und Frau Anna,
geb. N von M aus Niederöſterreich, römiſch. ⸗kath., Jahre alt,
ledigen Standes und Maria N., Tochter der Private Joſefa N.,

un Steiermark geb., römiſch⸗kath., 25 ahre alt, ledigen Standes,
heim Ofſentlichen Militärgottesdienſte VI. der röm iſch⸗kath. Nothkirche m
Serajevo u Bosnien nach erhaltener kirchlicher Dispens dto N N
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und landesfürſtlicher Nachſicht dto N N vom zweimaligen
Aufgebote anl N N eln für dreimal verkündet worden ſeien
und daß gegen ihre vorhabende Ehe kein geſetzliches Hinderniß vorge-
kommen iſt Es ann ſonach die Trauung, alls auch Seite der
Civilhraut kein geſetzliches Hinderniß obwaltet und der obbenannte Herr
Bräutigam den Depoſitenſchein über die hinterlegte Militär-Heirats⸗
Caution vg W ſe W rd dem ordentlichen Seelſorger
der Braut anſtandlos vollzogen werden Nach vollzogener Trauung iſt der
diesbezügliche Trau⸗Matriken⸗Extract unter ngabe de Verkündigungs—

der Brautleute, Protokolls Tom. und Folio, ſowie auch der
Fascikel⸗Nr., Unter welchem die Trauungsdokumente aufbewahrt ſind,
hieher einzuſenden. Militär⸗Pfarramt.“

Klagenfurt. Dr Valentin Nemec.

XV (Entſcheidungen der Ritencongregation.) I te 2
Aamt Ein ſicilianiſcher Biſchof ſtellte die Anfrage, ob der Ge
brauch, daß bei Hochämtern, welche von vd immer für einem
Prieſter gehalten werden, ein Aſſiſtent mit dem Pluviale e⸗
nommen werde, 3u dulden ſei Die Congregation gab ́Aum
2 A  2  Uli 1876 eine abſchlägige Antwort mit dem Bemerken,
ein olcher Mißbrauch ſei abzuſtellen. Dagegen wurde eine
andere Anfrage, oh nämlich 3 den „größeren Kirchen“, Iu
denen an Faſttagen Diacon nd Subdiacon mit aufgerollten
Dalmatiken beim ochamte Aſſiſtiren müſſen, auch die
irchen 3u rechnen eien, bejaht.

Meſſe a mꝛ Allerſeelentage EeXPOSIbo. Wenn
Am Allerſeelentage das Allerheiligſte H1 einer Kirche ausgeſetzt
ſt, ſo muß die Meſſe Heiligen genommen werden, deſſen
Feſt gefeiert wird, wenn CS de ritu duplici iſt, Onſt aber
de OCtava bder die Votivmeſſe Allerheiligſten nit den
entſprechenden Orationen. Auf dem Altare, M velchem das
Allerheiligſte ausgeſetzt iſt, darf während der Dauer der Aus—
ſetzung durchaus kein Requiem gehalten werden. Juni

Meßeommemorationen. Am Dienſtag und Mittwoch
Iu den Bittagen iſt die Commemoratio feriarum bei einem

ae Classis wegzulaſſen. Wird eine Votivmeſſe 3u ren
de heiligen Oſef geleſen, iſt bei der Dration eunctis
der Name dieſes Heiligen wegzulaſſen.

Sacramentaler egen Die Uralte Gewohnheit, das
olk mit dem Allerheiligſten im Cihorium gleichwie an Feſtmit der Monſtranze zu ſegnen, darf beibehalten werden,

der Ordinarius nichts dagegen hat


